
REGENSBURG. Die Rotunde des Ge-
bäudes C 30 im Gewerbepark Regens-
burg wird wieder zum Galerie-Turm:
Dort ist vom 19. Oktober bis 24. No-
vember die aktuelle Ausstellung des
Projektes „Kunst trifft Technik“ zu se-
hen, bei dem Kunststudierende der
Universität Regensburg seit Jahren in
Zusammenarbeit mit AVL Software &
Functions Bildmotive mit Blick auf
diese Erfinder-Firma und deren Ar-
beitsthemen entwickeln. Im Rahmen
der Aktion „Kunst trifft Technik“ ar-
beiten Studierende des Instituts für Bil-

dende Kunst und ästhetische Erzie-
hung der Universität Regensburg und
das international tätige Automotive-
Unternehmen AVL Software & Functi-
ons bereits im neunten Jahr zusam-
men. Eine Reihe von Exponaten aus
dem Jahr 2019 präsentiert die abschlie-
ßendeAusstellung inderRotunde.

Jedes Jahr treten neue Studierende
in diese Zusammenarbeit ein und re-
gelmäßig zeigen deren Gemälde, dass
dieser ungewöhnliche Austausch eine
anregende Quelle für bisher ungesehe-
neMotive sein kann. Für dieKonstruk-

teure und Ingenieure bei AVL wieder-
um ist der Blick auf die Ideen junger
Künstlerinnen und Künstler eine will-
kommene Inspiration abseits der tägli-
chenArbeit, ein Blick aus ganz anderer
Perspektive auf ihre Aufgaben, wo-
möglich auch ein Korrektiv. In diesem
Jahr definierten die Organisatoren,
AVL-Geschäftsführer Dr. Georg
Schwab und der Akademische Direk-
tor am Institut für Bildende Kunst und
ästhetische Erziehung der Uni Regens-
burg, Josef Mittlmeier, das Thema „Vi-
sion –Künstliche Intelligenz“.

AUSSTELLUNG

KünstlerischeVision von künstlicher Intelligenz

„Natürliche Intelligenz trifft auf künstliche Intelligenz“ von Andrea Goldbrunner, Acryl auf Leinwand FOTO: ANGERER

REGENSBURG. „Die dunkle Jahreszeit
hat begonnen“, richtete der Direktor
der AOK Regensburg, Richard Deml,
seine Worte an zwei erste Klassen der
Pater-Rupert-Mayer-Förderschule. Es
sei wichtig, dass die Kinder imVerkehr
immer sichtbar wären. „Wir wollen
euch helfen, jeden Tag sicher in der
Schule anzukommen.“ Gemeinsam
mit der Verkehrswacht Regensburg
stattete die AOK jetzt 20 Schüler mit
refllf ektierenden sogenannten Sicher-
heitsüberwwr ürfen aus. Diese „Warnwes-
ten“würden erheblich zur Schulwegsi-
cherheit beitragen, freute sich der Lei-
ter des Förderzentrums, ReinhardMeh-

ringer.Michael Liegl von der Verkehrs-
wacht nannte das Sponsoring der AOK
eine „honorige Aktion“. An die Erst-
klässler gerichtet, betonte er, wiewich-
tig es sei, dass man die Schüler gut se-
he: „Ihr seid ja noch nicht so groß.“ Er
schärfte den Kindern ein, dass sie aber
natürlich trotz Weste im Straßenver-
kehrweiterhin gut aufpassenmüssten.
An 225 Förderschulen in ganz Bayern
werden dieses Jahr die refllf ektierenden
Überwwr ürfe an die Abc-Schützen ver-
teilt. Im nächsten Schuljahr wollen
AOK und Verkehrswacht Bayern dann
Erstklässler aller bayerischen Grund-
schulen ausstatten.

VERKEHR

Mehr Sicherheit auf demSchulweg

Die Kinder freuten sich über die neuenWarnwesten. FOTO: LORENZNIX

ÄRZTLICHE NOTDIENSTE
Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst:
112
Krankentransporte: (09 41) 1 92 22
(09 41) 1 97 77
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Tel.-Nr. 116 117
KUNO-KindernotfallzentrumKlinik St.
Hedwig: 24-Stunden-Notdienst für alle
bedrohlichenNotfälle der Kinder- und
Jugendmedizin sowie der Kinderchirur-
gie und -traumatologie. TelefonischeAn-
meldung erbeten unter: Tel. 3 69-54 70,
Klinik St.Hedwig,Steinmetzstraße 1-3.
Zahnärztlicher Notfalldienst
imUniversitätsklinikum,Tel. 94 40
Giftnotruf München: Tel. (089) 1 92 40

NOTDIENST-APOTHEKEN
Von heute, 8.30, bis morgen, 8.30: St.
Jakobs-Apotheke, Jakobstr. 4,Tel.
5 80 76 undNeukauf-Apotheke,Horn-
str. 6, Tel. 7 61 57.

HILFSDIENSTE
ARV (Allgemeiner Rettungsverband
Oberpfalz, Schuldnerberatung): Lade-
hofstr. 26,Tel. 20 82 00 10,Fax
20 82 00 99; regensburg@arv-ober-
pfalz.de
Bayerisches Rotes Kreuz:Ambulante
Pflege,Hausnotruf, Essen auf Rädern,
Fahrdienste,Tel. 29 7600
Hilfe bei Suizidgefahr:Krisendienst
Horizont, Tel. 5 81 81.
Hilfe für seelisch und körperlichmiss-
handelte Frauen und ihre Kinder: Im
Frauenhaus,Tel. 2 4000u. im Frauen- u.
Kinderschutzhaus des Sozialdienstes
kath. Frauen,Tel. 56 2400.
Hospiz-Verein:Begleitung von
Schwerstkranken,Sterbenden,Angehö-
rigen; Büroz.:Mo- Fr: 9.00-13.00,Hölke-
ring 1,Pentling,Tel. (09 41) 99 25 22-0,
Fax: 99 25 22-14.
Johannes-Hospiz: stationäre Pflege für
Schwerstkranke undSterbende,Betreu-
ung vonAngehörigen, Info:Montag bis
Freitag, 9:00-16:00, Fr.S.Sudler, Tel.
89 93 55 00.
Johanniter-Unfall-Hilfe:Ambulante
Pflege,Menüservicemit Frischküche,
Hausnotruf, Fahrdienste,Tel. 46 46 70.
„kopfhoch.de“ (Telefon- u.Onlinebera-
tung zur Krisenversorgung vonKindern
und Jugendl. in derOpf.): Tel. 0800
5 45 86 68 täglich von 6.00 bis 22.00
kostenlos und anonym für Kinder und
Jugendliche bis 21 Jahre.
Krebsinformationsdienst KID:Täglich
von 8 bis 20Uhr tel. erreichbar für Pati-
enten,Angehörige und Interessierte un-
ter Tel. 0800/4 203040o. krebsinfor-
mationsdienst@dkfz.de oder
Malteser Hilfsdienst:Hausnotrufmit
Rauchmelder,Verhinderungspflege,

Pflegeberatung nach § 37b,Tel. (kosten-
frei) 0800 1 30 20 10.Di: 13.00-16.00
Malteser Demenzcafé „Malta“:Di
13.00 bis 16.00Kaffeerunde;Mi 17.00 bis
20.00Abendessen; Do 11.00 bis 14.00
Demenzkochgruppe; BeiMalteserHilfs-
dienst,AmSingrün 1,Info/Anmeldung je-
derzeit bei BarbaraBreu,Tel. 5 85 15 39
oder 01 51/23 89 37 15 email: barba-
ra.breu@malteser.org
Moses Projekt:AnonymeBeratung -
Hilfe f. verzweifelte,werdendeMütter,
Tel. (0800) 00667 37.
Ökumenische Telefonseelsorge:Ano-
nymund rund umdieUhr: Tel. 08 00 1 11
01 11 o.0800 1 11 02 22.
Online-Beratungsstelle „kopfhoch.de“
für Jugendliche bis 21 Jahre aus Stadt
und Land: Kontakt: Deutscher Kinder-
schutzbund,Galgenbergstr. 20,Tel.
5 99 99 66.
PALLIAMOPalliativ Versorgungmobil:
zuhause leben bis zuletzt.Cranachweg
16,Tel. 5 67 62 32.Bürozeiten:Mo-Fr
9.00-13.00.
Regensburgs Nette Nachbarn (ReNe-
Na): Information zu ehrenamtlichenUn-
terstützungsangeboten,Servicetelefon:
5 07-55 99.
SuchtHotline:Beratung rund umdie
Uhr, anonym,Tel. (089) 28 28 22; online
Beratung überwww.suchthotline.info
Weißer Ring: Hilfe für Kriminalitätsopfer,
bundesweite kostenfreie Tel-Nr. (von
7.00 bis 22.00): 11 6006.
REWAG-Entstörungsdienst:Gas/Was-
ser, Tel. 6 01 34 44, für Strom601 35 55.
Für Elektro: ElektroBierek,AmUnteren
Weinberg 19a,BadAbbach,Tel.
(0 94 05) 96 15 28 oder 01 71
4 10 59 82
Strafverteidiger-Notdienst:Notruftele-
fon: 0171/4 30 12 42, täglich zwischen
19.00-8.00.

BERATUNG
ALB (Aktives Leben für Menschenmit
Behinderung): Adolf-Schmetzer-Straße
11 - 13,Tel.: 78 44 78 70,E-Mail: in-
fo@alb-regensburg.de
Alles rund ums Ehrenamt - Koordinie-
rungszentrumBürgerschaftliches Enga-
gement Stadt für Vereine und Engagier-
te (Ehrenamtskarte,Qualifizierung,Ver-
mittlung, u.a.),www.regensburg.de/ko-
be, engagement@regensburg.de,Tel.
507 – 22 53, -22 57,Mo– Fr von 8.30–
13.00.
Alt hilft Jung Bayern,: Schulung und
Begleitung für Gründer und Jungunter-
nehmer; TerminvereinbarungMobis Fr
8.00 bis 15.00,Tel. 4 60 73 74.
Ausländerbeirat: 17.00-19.00Sprech-
stunde imBüroRote-Löwen-Str., 10; In-
undAusländer-Treffen jed. 2.Mi/Monat,
19.00-20.00,Tel. 5 07-10 46 o.5 56 46.

Beratungsstelle für Frauen bei häusli-
cherGewalt, bei Trennungskonflikten
und zumGewaltschutzgesetz: Termine
nachVereinbarung:Mo-Do8.30 bis
16.30, Fr 8.30 bis 13.30,Tel. 2 4000.
Beratung fürMenschenmit Schädel-
Hirnverletzungen oder Schlaganfall: Ver-
ein „Zweites Leben“ - Beratungsstelle im
NeurologischesNachsorgezentrumam
BKR,Universitätsstr. 84,Haus 30,Raum
U02,morgen,9.30 - 11.30,Tel. 9 41 38
80; e-mail: 2.leben@bkr-regensburg.de.
Beratung und Information für ältere
Menschen:Seniorenamt der Stadt, Jo-
hann-Hösl Str. 11, Telefon: 5 07- 3541.
Beratungsstelle des Sozialpsychiatri-
schen Dienstes der Diakonie:Einzelbe-
ratung undGruppentherapie für psy-
chisch Kranke undAngehörige,Prüfe-
ninger Straße 53,Tel. 2 97 71 12.
Beratungsstelle für Menschenmit er-
worbener Hirnschädigung, z.B. nach
Unfall oder Schlaganfall, zweitesLE-
BEN e.V.,Universitätsstr. 84,Tel.
9 41 38 81.E-Mail susanne.dankesrei-
ter@medbo.de
Beratungsstelle zu Essstörungen
„Waagnis“:Begleitung vonMenschen
mit Essstörungen und ihrer Angehöri-
gen.Bürozeiten:Mo/Mi/Do9.00-12.00;
Di/Do 14.00-17.00,Grasgasse 10/Rück-
gebäude,Tel. 5 99 8606.
Beratungsstellen der Offenen Behin-
dertenarbeit und des Ambulant Un-
terstütztenWohnens der Lebenshilfe
Regensburg:Michael-Bauer-Str. 16,
Lappersdorf, Tel. (09 41) 8 300850und
Wollwirkergasse 4,Tel. 28 09 7603; E-
Mail: oba@rws-lh.de; Internet: www.le-
benshilfe-regensburg.de,Öffnungszei-
ten:Mi: 12:00 - 17:00,Do: 12:00 - 20:00,
Fr: 08:00 - 14:00.
Epilepsie Beratung der Kath. Jugend-
fürsorge Regensburg: Psychosoziale
Beratung für epilepsiekrankeMenschen
jedenAlters,Angehö.,Ratsuchende,
Konrad-Adenauer-Allee 30,Tel. 4 09 26
85, info@epilepsie-beratung-opf.de.
Frauennotruf:Beratungsstelle f. Frauen
u.Mädchenm.sexualisiertenGewalter-
fahrungen,AlteManggasse 1:Mo-Mi
10.00-14.00,Do 14.00-20.00,Beratungs-
termin n.Vereinbarung,Tel. 2 41 71.
Gerontopsychiatrischer Dienst der
Bayerischen Gesellschaft für psychi-
sche Gesundheit:Beratungsstelle für
ältereMenschenmit psychischen Prob-
lemen und derenAngehörige in der Ro-
te-Hahnen- Gasse 6,2.Stock (mit Auf-
zug), Tel. 59 93 59-10.
Mieterbeistand,Beratungsstelle Re-
gensburg: Beratungszeiten:Mo-Fr 8.00-
12.30 und 13.00-17.30,Tel. 56 71 23 75.
Mieterbund Regensburg:Geschäftszei-
tenMo.-Do.9.00-12.00 u. 13.00-18.00,Fr.
9.00-12.00,Tel. 5 57 54.Termine n.Ver-
einbarung.

Mieterverein Rgb. u. Umgebung:Öff-
nungszeiten.: 8.00-12.00 u. 13.00-17.00,
Tel. 58 56 20,Termine nachVereinb.
pro familia:DeutscheGesellschaft f. Fa-
milienplanung,Sexualpädagogik undSe-
xualberatung,Staatl. anerkannte Bera-
tungsstelle f. Schwangerschaftsfragen,
An der Schergenbreite 1, Tel. 70 44 55;
Mo/Do von 9.00-12.00 und 14.00-16.00;
Mi 15.00-18.00 und Fr 9.00-12.00Bera-
tungstermine n. tel. Vereinbarung.
Psychosoziale Beratungsstelle der
Bayer. Krebsgesellschaft:Büroz.:
9.30-12.30 u.Mi von 17.00-19.00,Lands-
huter Str. 19,Tel. 5 99 97 83.
Seniorenbeirat der Stadt: Johann-
Hösl-Str. 11: Bürozeiten: Dienstag von
9.30-11.00,Zi. 305,Tel. 507-45 48.
Schutzgemeinschaft für Bank- und
Sparkassenkunden:Geschäftsstelle,
Kumpfmühler Str. 30: Sprechzeiten:
Mo-Fr 9.00-13.00; Beratungstermin
nachVereinbarung,Tel. 9 42 9965.;
www.sg-banken.de;mail: sgbev@t-onli-
ne.de
Sozialpsychiatrischer Dienst des Dia-
konischenWerkes:Prüfeninger Str. 53,
Tel. 29 77 112, tägl. Einzelberatung und
Gruppentherapie für psychischKranke
u.Angehörige.
Verbraucher-Service Bayern im KDFB,
Frauenbergl 4,: Verbraucherberatung
Tel. 5 16 04; Ernährungs-u.Umweltbera-
tung Tel. 56 34 58:Mo-Fr 9.00-12.00,Mo,
Di 14.00-16.00,Do 14.00-17.00.

GESUNDHEIT
Aphasiker- und Schlaganfallgruppe:
SHGbei Spracherkrankung für Erwach-
sene - regelmäßige Treffen imKolping-
haus, Information undKontakt unter Tel.
6 16 90 (Nagel); -E-Mail: info@aphasi-
kergruppe.de
APKRgb. Angehörigenverein psy-
chisch Kranker: Info/Beratung/Beglei-
tung,Tel. 8 08 93. Jeden 3.Mittwoch im
Monat 18.00Treffen am „Runden Tisch“
im Johann-Hinrich-Wichern-Haus,Al-
fons-Auer-Str. 8 a.
Bayer. Gesellschaft f. Psychische Ge-
sundheit:Sozialpsychiatr.Dienst, Ein-
zelberatung f. psych.Kranke u.Angehö.,
Frühstücks-, Freizeit- u.Kochgruppe,Be-
rufstätigengr.,Gr. f. Frauenm.Depressio-
nen.Terminvereinb.:Mo/Di/Mi 9.00-
17.00,Do 13.00-18.00,Fr 9.00-13.00,Ro-
teHahnen-Gasse 6,Tel. 59 93 59-10.
Deutsche VereinigungMorbus Bech-
terew: 19.00Trocken- undWassergym-
nastik für Bechterew-Erkrankte,Asklepi-
os-Klinik,BadAbbach, Info-Telefon:
46 02 10 86 oder 0151 28 70 69 49.
Epilepsie Beratung Rgb. der Kath. Ju-
gendfürsorge der Diözese: Konrad-
Adenauer-Allee 30,Tel. 40 92 68-5; Fax:
409268-6; info@epilepsie-beratung-

opf.de; Beratungstermine nach tel. Ver-
einbarung.
Kneipp-Verein:9.00Wirbelsäulengym,
Fortuna-Sporth., Isarstr. 85.
SHG für Angehörige v. Essgestörten:
Regelmäßige Treffen amFrauen-Ge-
sundheits-Zentrum (FGZ),Grasgasse 10
(Rückgeb. 1.St.); Termine u.Kontakt
beimFGZ,Tel. 8 16 44.
SHGMacula-Degeneration:Beratung
bei Netzhaut-Erkrankungen, tel. Anmel-
dung unter 7 14 31.
Sozialpsychiatrischer Dienst der Bay-
er. Gesellschaft für psychische Ge-
sundheit/vhs:Morgen, 18.00,Rote-
Hahnen-Gasse 6: „Waswissenwir über
die Entstehung schizophrener Psycho-
sen“ Vortrag vonDr.med.CorinnaAi-
chinger.

INITIATIVEN
Al-Anon (Angehörige von Alkoholi-
kern): TreffenDienstag in ungeraden
Kalenderwochen um 18.30Uhr Sieben-
bürgener Str. 12 Kirche St. Lukas.
Anonyme Alkoholiker (AA): Tel.
1 92 95,Kontaktstelle EngelburgerGas-
se 11, täglich von 18:00 bis 20:00 geöff-
net.www.anonyme-alkoholiker.de.Mee-
tings:Mo: 20.00Dechbettener Str. 2a;
Di: 18.30Kontaktstelle.Mi: 18.00Kon-
taktstelle, englischsprachig; 19.30Kon-
taktstelle, Frauenmeeting in den ger.KW.
Do: 10.00Kontaktstelle 1. und 3.Do im
Monat; 20.00Kontaktstelle, 20.00
Dechbettenerstr. 2a. Fr: 20.00Kontakt-
stelle.Sa: 15.00Kontaktstelle.So: 18.30
Kontaktstelle; 19.30 Landshuter Str. 19 -
rollstuhlgerecht.
AnonymeMessies (AM): 18.00,Haus
der Parität, Landshuter Straße 19,Kon-
takt über Kiss,Tel. 5 99 3886 10.
Bund für Geistesfreiheit (BfG):Regel-
mäßige Termine f.Konfessionsfreie u.
solche,die eswerdenwollen: Freigeistige
Matinee jed. 1. So/Monat, 11.00,Ge-
sprächsangebot. f. Elternmit Soz.-Päd.
W.Gebert Do. 16.00-18.00,Philosophi-
scheGespräche bei Kaffee u.Kuchen
jed.Sa v. 16.00 - 18.00 imFreigeistigen
Zentrum,Hemauer Str. 15 (NäheBus-
treff Albertstr.) u. „Gottlosen-Stamm-
tisch“ jed.drittenMo./Monat 20.00 i.
Andreasstadl,
D.A.L.I. polytty ox Suchthilfe Drogen, Al-
kohol,Medikamente: 19.00Treffen In-
fogruppe Tel. 0162/3 95 53 91. nach te-
lef.Vereinbarung.
SHG f. Betroffene v. sexueller Gewalt:
Regelmäßige Treffen im Frauennotruf,
AlteManggasse 1; Termine/Kontakt un-
ter Tel. 24 171.
Tauschring Regensburg, die private
Nachbarschaftshilfe:Morgen, ab 19.00,
imHotel RestaurantWiendl.
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